Checkliste zu Tom´s Cat

Anfahrt Marina Kornati in Biograd über die Phyrnautobahn (Graz), Spielfeld, Maribor (in Maribor Richtung Zagreb halten), Krapina (HR), in Kroatien Richtung Split halten, in Kroatien fährt man alles Autobahn bis zur Ausfahrt Biograd. In Biograd Richtung Fähre (Jadrolinja) halten. Das Schiff liegt in der Marina Kornati, allerdings nicht im Hauptteil der Marina, sondern am Südsteg (s. Lageplan). Ihr könnt mit dem Auto reinfahren und parken (dem Mariniero freundlich winken, dann gibt’s nichts zu diskutieren), bei Fragen die Skippervollmacht herzeigen.
(Auf Grund der verschärften Gesetze für ausländ. Yachten kontrolliert bitte vor dem Auslaufen, dass jedes an Bord befindliche Crewmitglied auch in der vom Hafenkapitän abgestempelten Jahrescrewliste aufscheint. Verstöße führen bis zur Beschlagnahmung des Schiffes!)

Die Gangway hängt an der Heckreling, d.h. der Erste muss von der Mole aufs Schiff springen und dann die Gangway klar machen (Gangway immer am Schiff festbinden!). Zum Aufsperren der Schiebetüre den Schlüssel einmal komplett herumdrehen, dabei die Türe leicht zudrücken (Schloss muss sich problemlos - ohne Gewalt öffnen lassen).
Wenn die Schiebetür geöffnet ist, diese und auch das Schiebefenster über der Pantry immer mit den Riegeln sichern (im Sinne eurer 10 Finger).

Die Batteriehauptschalter befinden sich jeweils backbord und steuerbord in den Heckkabinen, in der Backbordkabine zusätzlich auch die Sicherung (zugleich Schalter) für die Ankerwinsch, diese Schalter alle in ON-Position bringen. 
Nun sollte der Landstrom gelegt werden, das Kabel (und auch der Wasserschlauch) befinden sich in der Backbordbackskiste in der Plicht (immer zuerst am Schiff, dann an Land anstecken). Wenn angesteckt dann Landstromkontrolle mit grüner Led am Schalterpaneel über dem Kartentisch kontrollieren. 

Kühlschrank, etc… am Schalterpaneel einschalten. Zum Ausschalten müssen diese Schalter etwas fester gedrückt werden, da sie zugleich auch Sicherungsautomaten sind.
Falls es schon eilig ist – die Sanitärräume befinden sich in den Containern am Steg. 

Seeventile: befinden sich jeweils backbord und steuerbord in den Nasszellen unter den Waschbecken . Dort sitzen auch die Zweiwegventile für die Umschaltung von Bilge auf Duschabwasser. 
Die Seeventile für die Fusssalzwasserpumpe und den Ablauf der Küchenspüle befinden sich an steuerbord gegenüber der Bad/WC Tür im unteren Schapp bzw. unter dem Bodenbrett vor dem Schapp.
Bilgen kontrollieren: dazu die Bodenbretter vor den Nasszellen hochheben und wenn nötig auspumpen, d.h. am Schalterpaneel Lenzpumpe ein und das Zweiwegventil unter dem Waschbecken auf Bilgeposition. 

Nun kann kontrolliert werden ob noch altes Wasser in den Tanks steht. Hierzu die beiden Tankventile unter dem Waschbecken in der Pantry (im Salon) auf Flussrichtung stellen und wenn nötig die Tanks leeren, wenn beide leer sind dann ein Ventil wieder absperren, damit man es merkt, wenn der erste Tank leer ist. Die Wassereinfüllstutzen sind am Vordeck vor den Salonfenstern, die Schlüssel für die Tanks befinden sich unterm Kartentisch. Tanks mit Wasser füllen bis Überlauf hörbar/ sichtbar.

Gasflaschen befinden sich in der Steurbordbackskiste (2 Stk.). Zum Kochen Gas in der Backskiste und unter Spüle im Salon (roter Knebelhahn) aufdrehen. Bei Nichtgebrauch BEIDE Hähne wieder abdrehen.

Die Dieseltanks (2x100l) sollten prinzipiell voll sein und auch so zurückgegeben werden, sofern dies die Wetterbedingungen (Schwell, Wind,…) an der Tankstelle beim Heimkommen gefahr- und problemlos zulassen. Die Schlüssel für die Dieseltanks befinden sich ebenfalls unterm Kartentisch.
Im Salon unter den Sitzpolstern ist reichlich Platz für Proviant. In den Kojen unter den Matratzen ist ebenfalls viel Stauraum für Taschen u.ä.

Falls Werkzeug gebraucht wird, so befindet sich dieses in der Backbordbackskiste bzw. falls spezielleres gebraucht wird an backbord in der Bugkoje unter der Matratze. Ebenfalls an backbord in der Heckkoje befindet sich der Staubsauger. Ansonsten bitte in Kästen, Laden und Schapps schauen und sehen was drin ist.
An Deck: Am Backbordheck befindet sich die Decksdusche, die beiden Abdeckkappen abnehmen und sicher verstauen (Kartentisch), ebenso die Kompassabdeckung. Zum Wasseraufdrehen der Decksdusche den Hahn herausziehen, zum Temperaturregeln links/ rechts drehen.

Im vorderen Stauraum im Bug des bb-Rumpfes befinden sich die Festmacher und sonstiges Tauwerk. Im Bug des stb-Rumpfes ist ein Scooter und die Paddel fürs Dinghi, Schnorchelzeug, Surfmaterial…
In den Backskisten vor den Salonfenstern befinden sich an Backbord der Aussenborder fürs Dingi und die Fender wenn auf See und an steuerbord die Ankerwinsch sowie die Kanister mit Diesel und Gemisch fürs Dingi. Bootshaken befinden sich unterm Bimini.
Alle Luken, Winschen, der Steuerstand und der Cockpittisch sind mit Überzügen versehen, diese entfernen und verstauen.
An Backbord befindet sich eine elektrische Winsch, die nur als Arbeitswinsch zum Setzen bzw. Bergen des Gross eingesetzt wird (darauf achten, dass Schoten laufen können d.h. die richtigen Klemmen öffnen bzw. schliessen).
Die Schotenführung für Gross, Genua, Genacker selber nachvollziehen und wenn es die Windverhältnisse erlauben ev. schon in der Marina Segel setzen üben. (Beim Gross nie auf die DIRK vegessen!)
Nicht vergessen die Nationalflagge am Backbordheck in den Flaggstockköcher zu stecken und daneben den Rettungsring samt Leine.

Genacker: Ist ein Rollreffsystem, welches am Vordeck bedient wird. Den Sicherungsknoten in der roten Reffschot lösen, indem man den Schäkel öffnet, dann wieder einschäkeln. Zum Setzen ein Mann an die Reffschot am Vordeck einer an die Genackerschot (Backbord oder Steuerbord).

Mit gesteztem Genacker keine Wendemanöver fahren, vor der Wende Genacker einrollen, danach auf anderem Bug wieder ausrollen.

Motor: Wir haben zwei Yanmar Dieselmotoren mit je 27 PS. Vor dem Starten die Motoreinstiegsluken öffnen und die Keilriemenspannung (pro Motor 2 Stück), Kühlwasserstand im Ausgleichsbehälter und Ölstand überprüfen, dann die Dieselhandpumpen ca. 30 mal betätigen (kl. Hebel rechts am Motorblock)
Wenn ok Motor starten. Hierzu Schlüssel einstecken und umdrehen, der Summer ist leider etwas laut und lästig, man kann ihn mit der Hand zuhalten. Dann den Startknopf drücken. Wenn der Motor läuft muss der Summer ausgehen. Zuerst die Steuerbordmaschine starten (man hört sonst nicht ob sie läuft, wenn zuerst backbord Motor gestartet wird).

Wenn der Motor läuft dann im Leerlauf auf ca. 900Umin einstellen um zu starkes Vibrieren zu vermeiden, hierzu den Knopf rechts am Gashebel reindrücken und Hebel umlegen. Wasseraustritt am Auspuff kontrollieren (Wenn kein Wasser kommt Maschine sofort aus).

Gleiches Prozedere an Backbord.
Ablegen: Vor dem Ablegen Moorings und Festmacher (Springs!) merken, das Schiff sollte wieder so verschnürt werden wie übernommen.

Landstrom nicht vergessen. Gangway mit den blauen Bändseln an der Heckreling klarieren (sollte nicht an den Davitsschoten scheuern).

Die Ausfahrt aus der Marina ist vom Liegeplatz aus sichtbar…
Festmachen an der Boje: Gegen Wind langsam anfahren, sodass bei der Boje Stillstand des Schiffs. Boje am Heck aufnehmen oder Festmacher gleich am Bug durch Bojenauge fädeln(hängt von der Boje ab). Dann Festmacher mit Palstek über die Bugklampe aussenbords vorbei, vorne rüber und wieder aussenbords über zweite Bugklampe mit Palstek belegen.

Dinghi verliert leider etwas Luft in einer Kammer, 1 mal pro Woche nachpumpen. Den Aussenbordmotor nicht am Schiffsdeck abstellen ohne etwas unterzulegen. Beim Segeln Dinghi immer zusätzlich mit Bändsel sichern um starkes Schaukeln und Scheuern an den Davits zu vermeiden.
(Tip: nie ohne Paddel ins Dinghi).

Die Plichtpolster liegen in der Steuerbordbugkoje, bitte Handtücher unterlegen. Fürs Trampolin gibt es ebenfalls Matten, diese immer befestigen.

Bettwäsche, Handtücher und Geschirrtücher nicht vergessen!

Das Radio befindet sich hinter dem Kartentisch (der Code steht am Aufkleber über dem Gerät), der CD-Wechsler befindet sich hinter dem Schalterpaneel über dem Kartentisch, das Radio selber verfügt ebenfalls über ein CD-Laufwerk und Kurzwellenempfang.

Im Salon befindet sich ein LCD-TV Gerät mit automat. einstellender SAT-Antenne. Zum Fernsehen den schwarzen Knebelschalter am Kartentisch (TV) in Pos. I stellen und mit der Fernbedienung den TV einschalten, nach wenigen Sekunden sollte das Bild erscheinen (bei ORF kann es u.U. länger dauern, da die Smartcard nach längerer Nichtverwendung freigeschaltet werden muss). Bitte keine wohlgemeinten Ausflüge in Menüs die das Setup der Anlage beeinflussen. Wenn nicht ferngesehen wird den Schalter am Kartentisch wieder in 0-Position bringen.
Verlassen des Schiffs:
Das Schiff ist am bb-Rumpf mit einer automat. Bilgepumpe ausgestattet. Damit diese in Abwesenheit richtig arbeitet muß beim Verlassen des Bootes das Seeventil vom Handwaschbecken im Waschraum des bb-Rumpfes geöffnet bleiben und der Verschlussstopfen in den Beckenablauf gesteckt werden. Gas-Hähne abdrehen (Backskiste u. unter Spüle), Wassertanks leer pumpen, am Schalterpaneel sämtliche Schalter aus, die Batteriehauptschalter und Sicherung für die Ankerwinsch in den Heckkojen auf aus, Landstrom abstecken, alle verderblichen Güter aus dem Kühlschrank und vom Schiff nehmen, Bilgen kontrollieren, sämtliche Seeventile schliessen, Winschkurbeln, Nationalflagge und Rettungsring samt Leine ins Schiff, Cockpitschoten unter Bimini legen, Decksduschenabdeckung montieren, Kompassabdeckung montieren, Cockpitinstrumente abdecken, alle Luken versperren, Überzüge anbringen, den Windgenerator mit einem Bändsel blockieren Schiffsdokumente/ Schlüssel mitnehmen, Schiff mit 2 Heckleinen, 2 Springs und 2 Moorings symmetrisch verschnüren, darauf achten, dass das Schiff weit genug von der Mole weghängt (an den anderen Yachten orientieren), Fender kontrollieren, Vorhänge zuziehen, Absperren, der Letzte verstaut die Gangway wieder in den Bändseln an der Heckreling und springt auf die Mole (Achtung nichts riskieren, wenn nötig über ein Nachbarschiff an Land gehen oder Gangway die ev. am Steg liegt ausborgen!).
Bei Fragen zu jeder Zeit anrufen +43-676-3139626 Tom.
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